
Weihnachtsbaumplündern  für
Restaurierung einer Kampmann-
Plastik
In  der  Diskussion  um  den  Standort  der  sogenannten
Kampmannskulpturen hat die  Kunstwerkstatt sohle 1 bereits
Stellung bezogen und darauf hingewiesen, dass dem schmucklosen
Verwaltungsbau (der es ja einstmals war) am Museumsplatz in
Oberaden nicht jeder Hinweis darauf entzogen werden darf, dass
dieses Gebäude nicht nur ein sehenswertes Museum beherbergt
sondern auch ein Haus der Kunst ist.

So  haben  die  Mitglieder  in  ihrer
vergangenen  Monatssitzung  entschieden,
dass auch die Kunstwerkstatt als Sponsor
für die Restaurierung einer der Kampmann-
Skulpturen auftreten will. Darüber hinaus
soll  auch  eine  Patenschaft  zur  Pflege
übernommen  werden,  z.B.  zur  Beseitigung
von Schmutzablagerungen wie Vogelkot o.ä..

Wolfgang Kerak, der in seinem Steinmetzbetrieb bereits die
Sanierung dreier Figuren übernommen hat und der also schon
einige Erfahrung auf diesem Gebiet besitzt, ist auch Mitglied
der Kunstwerkstatt. Der Anstoß zur Kostenübernahme für eine
weitere  Sanierung  kam  jedoch  –  um  jeglichem  Argwohn
vorzubeugen – nicht von ihm, er konnte an besagtem Termin
leider gar nicht anwesend sein. So wurde er davon überrascht,
zeigte sich aber sehr erfreut von dieser Idee und sagte der
Gruppe spontan sofort jegliche Unterstützung zu, nicht nur bei
der Auswahl der Figur.
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Die Anschubfinanzierung soll durch die Einnahmen erfolgen, die
sich die Kunstwerkstatt an Kunstnachten erhofft und die in der
jüngeren Vergangenheit stets einem sozialen Zweck zugeführt
wurden.  Dies  Mal  sollen  sie  dem  Erhalt  der  Kunst  im
öffentlichen  Raum  dienen.

Jeder  Freund  dieser  Veranstaltung  sollte  sich  den  Termin
vormerken: 26./27. November, der 1. Advent. Die Veranstaltung
„Kunstnachten“ wird in diesem Jahr letztmalig in der bekannten
Form  und  zu  dem  traditionellen  Termin  stattfinden.  Vom
kommenden  Jahr  an,  ihrem  Jubiläumsjahr,  wird  die
Kunstwerkstatt neue Wege gehen, mit neuem Termin und neuem
Konzept.

Bei  dieser  „Abschiedsveranstaltung“  wird  noch  einmal  der
spartanische  Holzweihnachtsbaum  von  Erwin  Piepenbrink  im
Mittelpunkt stehen. Allerdings bleibt er nicht nackt, er wird
vielmehr mit Kugeln behängt werden, die versteckt eine Zahl
beinhalten.  Diese  Zahl  ist  ein  Gewinnlos,  das  je  nach
finanziellem Einsatz (5,- oder 10,- €) einem größeren oder
kleineren Kunstwerk zugeordnet ist. Der Baum soll geplündert
werden! So kann jeder, der nicht über die Mittel verfügt, eine
ganze Skulptur zu retten, mit kleinem Geld dazu beitragen,
dass dies gelingt. Und wer daran weniger Interesse hat, der
kann sich zumindest über ein kleines kunstnahes Souvenir von
den letzten Kunstnachten freuen.


